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Anlage VII Rindenabzugswerte
Bei der manuellen Vermessung von Stammholz in Rinde sind angemessene Rindenabzüge
vorzunehmen, die im Regelfall in automatisierter Form erfolgen.

Für die aufgeführten Holzarten, deren Rindenstärken in relativ geringen Grenzen schwanken,
sind nachfolgende, wissenschaftlich hergeleitete Rindenabzüge 1 zu empfehlen:

Holzart
Mittendurchmesser m.R. 2

(cm)
Rindenabzug 3

(cm)

Fichte

bis 26 1

27 bis 50 2

ab 51 3

Tanne

bis 22 1

23 bis 38 2

39 bis 55 3

ab 56 4

Douglasie

bis 20 1

21 bis 37 2

38 bis 53 3

54 bis 70 4

ab 71 5

Buche
bis 41 1

ab 42 2

Esche

bis 18 1

19 bis 29 2

30 bis 44 3

ab 45 4

1Mitteilungen der Forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg (1974-1979): Hefte 61, 68, 78, 90, 93.

2Mittendurchmesser mit Rinde, ermittelt am Hiebsort (vor der Rückung).

3 doppelte Rindenstärke, mathematisch gerundet auf volle Zentimeter.

Bei allen anderen wirtschaftlich relevanten Holzarten schwanken die ermittelten Rindenstär-
ken erheblich. In diesen Fällen empfiehlt es sich, soweit keine Messung an der entrindeten
Messstelle erfolgt, regionale oder hiebsbezogene Rindenabzugswerte zu vereinbaren.


